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N7ir Rurfürftlichr Badischem gnädgstenp privikegio»

Innhalk Hamkurss .- RegensSurg . - Paris ; Niederkunft der Prinzeßinn Louis mt einnn Prinzen . Nachtrag
M dem BraadDe. such der Engländer Zurückkunst Kaiser Napoleons.. Unruhen m Bilbao und Maiorka .Straolu - g ; ZuckerLyrop au -S W - inmost zu machen . Haan ; bevo stehende Veränderung- der Rej. ierungrf.orm ..Velbot der Leidu r Ze .kung . Rom ; General Caffarelli . Venedig ; baldige Abreise des heiligen Vaters . Stock ,
Kokt! 4 baldige Erwartung Ihr» >ön gl .. Majestäten .. Stralsund . . Petersburg ; TruppenDermehrung . Cvl su.

DeurschIan N.
Hamburg, vom >0 Ott

Sichern Nachrichten zufolge st e n > on den Franzosen!
Vor kurzem in Kuphaven angehal nes ruff.- Karffahr-
kysch .ff aus Desehk de - R ch . marschalis Bernadotie
wieder sr . y geg . ben w .-rden .-

Regcnr. burg'
, vom 1 l Otts .

Der Herr Kurjütst tzrzlan . l . ! >ras bekanntlich in der'
Nacht vom 8 aus Len y . hier wieder ein . Se. kursürstl.-
Gnaden haben die angenehme Nachricht mitgibrachl ^
baß ihr Aufenthalt zu Mainz für Sie sowohl a ' s für
das deutsche Reiche von ein -gem Nutzen gewesen sty , und
ihre rö 'Iige Entschädigung nunmehr keiner wcilerw
Verzögerung unterliege;

Soba d der Herr Reichs > Direktorial,'s von Albins
aus Aichaffenburg zurükkommt , soll der zwischen dem-
kattrztalijicnschen Dcvollmächttglen , Hrn . Grafen von
Beult , uud dem stanzös. Komm . ffär zu Paris verfaßte
Entwurf weaen der Rheinschiffahmoktroj dem Kur^ollc -
gjum zur Einleitung einer eigenen baldigen Berachschla -
gung vorgelegk , und dieser Gegenstand sogleich nach den
Ferien vorgenommen werde ».

Frankreich :.
Paris ' , vom 12 Ott .'

Gestern um halb z Uhr Nachmittags sind I . kaiserk.-
Hoheit die PrinzeßinnLouis glücklich vom einem Prinzen-
entbunden worden. Dem nisten Art.^ es '

Konsttlunvns -
Akts zufolge sind Se. Durchl. der Erzkanzler des Reichs
bey der Geburt gegenwärtig gewesen. Sie haben sogleich
einen Kouritt an S . Mas . den Ka ser abgcschickt , um
Denselben di . se Nachricht zu überbringen .

Vorgestern Mittag begaben sich dev Senat , das gesetz¬
gebende Korps , das Tribunal und der Kassations - Ge -
richtthof nachLt . Cloud , um I . Maj. der Kaiserin» ihre
Ehrfurcht zu bezeugen. '

Der Adm Läl Bruch gibt dem Seeminister in einem
Schreiben vom 5 Oec . Nachricht von der Ankunft zu
Doulogne von ho Schiffe » der Flottille im Havre , un¬
ter den Befehlen des Fregatten - Kapitän« Peytes - Mont -
cabrie . Sic offnekcn stch Mit Gewalt den Weg durch die
engl. Kreu .siotke . Vor F . camp wurde die Arriere - Garde

von derselben angegriffen. Allein nach einem scharfen Ge¬
fecht mußten die Finde das Schlachtfeld verlassen , und
eine ihrer Korvetten sortzichen , welche sehr übel zugerich
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kt schien. Bep Dieppe entstund ein zweytrS Gefecht
welches «den so hitzig war , und über zwey Stunden dau-
erte. Es war nicht minder ehrenvoll für die Flottille.Die engl . Kreuzschiffe mußten davon segeln , und wurden
eiae Zettiang von uasern Schiffen v . rfolgt .

Das gestrige Amtsblatt iicfcrl noch einige offizielleBe-
richte von dem mißlungenen Versuch der Engländer , un¬
sere Flotte vor Boulvgne in der Nacht vom 2 . auf den
z. dieses in Brand zu stecken . Der Cvntrr Admiral La¬
crosse g ebt genau die Umstande an , sowohl von der An¬
kunst der Brander , als von , der Art, wie man sie ver¬
mieden hat. Alle Berichte enthalten eine Menge Beweise
der Unerschrockenheit und Tapferkeit der Soldaten und
Seeleute. Man liest auch in diesen Berichten die Beschrei¬
bung einiger dieser Höllenmaschinen , die sehr künstlich
verfertigt waren . Er befand sich auf denselben eine Uhr
in einer kupfernen Büchse , welche mit der Feuermaschine
in Verbindung stund , und dieselbe , wenn sie sieden blieb ,
entzünden sollte . Eine solche Uhr wurde von beherzten
Soldaten , trotz der Gefahr , losgcmacht , und ist nun
der Untersuchung unterworfen worden. Eine andere ähn¬
liche Uhr fand man , nebst vielen andern Stücken dieser
Brander , am Ufer. Ein Brander hakt, sich an eive Kanv -
tien -Chaluppe fest angehackt, und konnte nur mit großer
Anstrengung nach Verstoß einer Viertelstunde losgcmacht
werden. Kaum war er 30 Schritte weit , so zersprang er
mit einem fürchter ichen Geprassel , und warf die Flam¬
me weil umher , that aber keinen Schaden. Der General
Soult sagt in einem Supp ' cmenrarDencht, nachdem er
die Beschreibung der losgemachten Udr gegeben , die
Engländer schienen ihre Maaßregeln so gut genommen
zu haben , daß es beinahe als ein Wunder angesehen wer¬
ben kann , daß sie uns nicht mehr Schaden zugcfüqt haben.
(Iezt versteht man , was in eng !. Journalen vom griechi¬
schen Feuer stund , das man gegen die Boulogner Flot-
lille anwenden wollte , von der grossen Verschwiegenheit,
mit der man die Zubereitungen machte, von einer neuen
Art kleiner Schiffe re. Man besitzt rin Buch von
grossen Wirkungen aus kleinen Ursachen. Hier haben
die Engländer rin Kapitel zu einem andern Buch von
grossen Zubereitungen und kleinen Wirkungen geliefert.)

Der Secmillister hat den Befehl des Kaisers nach
Boulogne berichtet , ave Liejemsen , welche sich bep die¬

ser Affaire durch ih^en Much , ihre Unerschrockenheit ,
und ihre Pünktlichkeit in Vollziehung der Befehle aus¬
gezeichnet haben , namentlich anzug- ben , damit dieses
Verzeichnt dem Verwaltun jsraih der Ehrenlegion zur
Belohnuna derselben vorgelegk werden könne.

Der SeeP älekt zu Bou'vane hat dem See-
Minister die Beschreibung und die Zeichnung einer
der HöllcnMa chu .en geschickt , die eine unserer Peni-
schen bcy dem Angriff n der Nacht vg,n z . genommen
hat. Man wird Wesen Brief und die Ze -chnung der -
Maschine in Kupfer gestochen mit dem Amtsblatt aus- ^
theuen . f

Am 2z September hak zu Chinon eine gross- Feier¬
lichkeit statt gehabt. Das Brustbild Sr Mai . des
Kaisers , vom berübinten Bildhauer Al ssandro zu Rom, -
in koloffaüscher Größe verfettet , das man ans dem !
öffentlichen Platz daselkR auf einer Säule dorischei Ord¬
nung ausgestellt und akgedcckt hatte , ist cinaewcchl wor¬
den . Der Hr . Präsekt hielt dab .y eine paffende Rede .
Der Platz war ganz von Menichen » welche diese Ccre-
monie > rbeyqesührt hatte , vollgepfropft , und die Lust
ertönte wiederholt von d -m Freudeurus : Es lebe Napo¬
leon , es lebe der Kaiser . Abends waren Wettrennen,
Tanze , Mahlzeiten und ein Feuerwerk. ^

Parts , vom rz Oct . ^
Gestern Mittags sind Se. Ma>. der Kaiser in dem

Pallgst der Tuillerien angekommen.
Der Kaiser war am 10, Morgens n Uhr von

Luxemburg abgereißt , und hatte den Weg über Sttnry
genommen , wo er die Nacht zubringen wollte. Seine
Ankunft u Lux mburg war am l- Morgens li Uhr er¬
folgt . Er stieg kurz darauf zu Pferd , und besichtigte
die Festungswerke. Erst mit Einbruch der Nacht kam
er in die S -adt zurück , die er beleuchtet aulraf. Am
folgenden Morgen gab er von 7 Uhr bis zu seiner Ab¬
reise Audienzen. . '

Der Kaiser hat dem Kriegsminister befohlen , eine
ganz beioadre Aufmerksamkeit den Festungswerken von
Mainz zu widmen , die er selbst auf das genaueste un¬
tersucht hat , und mit welchen er sehr zufrieden gewesen
ist. Se . Mas . sehen diesen Platz als eines der Boll¬
werke der Nheingrenze an . . Der Ka ser hat zu gleicher
Zeit besohlen, während .des Monats Vendemiaire an



-er» Stadtgraben zu arbeiten , und das Nöthigc verfügt ,
damit die Stadt für Reinigung und Pflasterung der zur
Abführung des Unraths bestimmten Kanüle , von itzt an
Vis zum 22 Der. forge. Diese Arbeiten , so wir
auch die Anstrvcknu g der Morästt von Momback ,
sind als nöthig für die Gei -.ndhe >.t der Stadt erachtet
worden .

Durch ein Dekret vom i . d . ist der Slaatsrath Jvl-
livet zum Gen . Liquidator der Schulden der Departt»
ments des Unken Nheinufers ernanur norden .

Der Pabst wird , dem Vernehmen nach , wahrend
seiner Anwesenheit in hiesiger Stadt/ den Pavillon
der Flor« Pallastc der Tnisierien bewohnen. Man ist
berei s mit den nöthigen Einriell -kunykn beschäftigt

Am z d . ist zu Antwerpen oer Beseht ergaag -.n , daß
bis zu weiterer Verfügung kein Echtst aus der Schelde
mehr auelaufen soll .

Die Wunden in Btlbao , wovon man über England
die eiste Nachricht erhalten hatte , folien , nach Dl .efen
aus Spanien IN hiesigen Dlätiern , noch nicht zu Ende
seyn Ern Aufstand von größerer Bedeutung soll auch
kürzlich auf der Insel Majorka , bei Gelegenheit emer
Neuen Auflage auf den Brandwein , statt gehabt hab »n ;
Lrey Regimenter , die auf die zusammengcrottekenHausen
Feuer gegeben hakten , sollen sehr übel zugmchket , und
Ui l . r andern ' dar Regiment Bourbon beinahe ganz auf «

gerieben wordeu seyn .
Dem Vernehmen nach wlrd der geftzacbende Körper

sich am y. Nov mber versammeln , und der Kröl -ung
des Kaisers beiwohnen, unmittelbar darauf aber seine
ordealliche Sitzung des I iz e . ösmn. Zwar find an die
einzelnen Mikgueder dieser Behö - de, welche sich in de«
Departements befinden , noch keine Konvokatronsschreiben
erlassen ; sie sollen aber bereits in der Expedition scyn.
Der Kaiser wird die diesjährige Session in Person vom
Thron eröffnen. Es haßt , der auch als Schriftsteller
bekannte Hr. Ramond , der schon Mitglied mehrerer
Nationalversammlungen war , werde zum diesjährigen
Präsidenten de« gesezgebenden Körpers ernannt werden.

Straßburg , vom rz . Oct .
Das im letzten Blakt bekannt gemachte Verfahren ,

den Most zu Zucker Syrvp zu veredeln , . ist in unfern
Zeiten so besonders wichtig , daß wir unsere Leser noch
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einmal daraus aufmerksam machen, und ihnen noch rft
»ige Umstände davon mittheiien. Der mayländischr Chy -
Miker sagt nämlich , man solle sich nicht daran stoßen ,
wenn sich der Syrop in den Bouteillcn , worin « man
ihn aufbevahrt , kandirt , oder Krystalle an dem GlaS
anschießt ; dieß ist eben eia Zeichen , daß er recht reich-
ha i an Zucker ist ; da hingegen der Syrop , den man
in theuexg Zeiten hin und wieder zum Kaffee braucht ,
sich nie kandirt , weil alle sich kandireude Zuckertheilchen
herauSgezogen sind . Es folgt daraus , daß eine Bou -
trille des ans Most Verfertigten Zucker - Syrops mehr
Süßigkeit hat , als doppelt soviel von dem bekannten
bra n , n Syrop, der als Abgang in den Zuckersiedercycn
Verkauft wird. Die Trauben enthalten so viel Zucker ,
daß es leichter und ergiebiger ist , aus Most , als selbst
aus dem Saft des ZuckerRohrrs > Zucker zu machen ,
und es muß die Erfindung des Zuckers aus Rüben dem
Verfahren aus Most Zucker zu bereiten , weit nachstehen .
Jene E .stndunq kann allenfalls für die nordischen Län¬
der von Nutzen seyn , die keine Rebe « haben . Aber der
glück iche Bewohner unserer Gegend wird nie den Most-
Zucker mit d - m Rüben Zucker vertauschen. Man glaubt
versichern zu können , daß , wenn man dieses Verfahren
anwendel , man sich im Herbst den Zucker im fw .steu
Syrop auf das ganze Jahr verschaffen , und die Ohm
Wein , die jetzt z Fr. kostet , mit Abzug aller Kosten ,
auf i ; und 20 Franken bringen könnte . Denn ein Pfund
des Most - Syrops hat mehr Süßigkeit und ist mehr
werth , als zwey Pfund gewöhnlichen SyropS . Alle Zu¬
ckerbäcker werden keinen andern mehr brauchen wollen ,
wenn sie ihn einmal kennen. Sie sollten sich ihn jetzt
selbst aus Most bereiten . Das Verfahren ist ja so leicht.
Zu einer Ohm Mostswird ein Pfund pulverisirter ge¬
brannter ungelöschter Kalk hinreichend seyn Man weiß,
daß in den Raffinerien auch Kalk gebraucht wird .

Holland .
Haag , vom 8 Oct.

Es kann nicht mehr bezweifelt werden , daß unsrer Re-
gierungsform eine wichtige Veränderung bevorsteht. Man
glaubt allgem in , daß diese darinn bestehen werde , daß
der Ambassadeur Schimmelpennink zum lebenslänglichen
Präsidenten ernannt , und mir einer dieser Wörde ange¬
messenen Macht bekleidet und ihm ein RegierungSeollegi-
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um , asts 5 Persone « bestehend,, zugeordnrt werden sollen
— Unsre Regierung hak schon Nachricht,. Saß mehr als
Zoo bewaffnete , sonohl franz: als batavische Schiffe>

bie bisher zu Ostende vcisammelk waren,, unter denk
Viceadmiral Derhuel zu Dünkirchen angekomme« findz.
Alles vereinigt sich zu Boulogne' , wo man den Kaiser '
Napoleon in Kurzem wieder erwartet, und von da man
großen Ereignissen entgegen steht^ — Der Ambassadeur
Schimmelpennink iss gestern aus Ober - Psfti hier zurück
« » gekommen, und im Begriff, , wieder zu dem Käfter des
Franzosen abzureiftn .

Haag , vom ro Ock-
Die Skaalsrrgi'erung hat gestern Abends eine ausser-

ordenilche Versammlung gehalten , weicher der vor eini»
gen Tagen hierher zurükgekvmmere Bo- schafker Schim --
mclpeninnk beigewodnk hat. Man giaubr,. es sey darinm
Hauptsächlich von dem Zustand unseren zerrütteten Fr
nanzen , und von den Mitteln die Rede gewesen , densel¬
ben mit Hilfe der sich vorbeiertendeu Sraatsveländerung:
« ns eine solide Art zu verbessern ..

Die Leidncr Zeitung ist auf k» Wochen verboten wor^
den Die Ursache soll ein Aiükel seyn, den dieses Blatk
kürzlich über die Verhältnisse zwischen Frankreich und'
Schweden gegeben hat ..

Italien .
Rom , vom 2y Sept.

Gestern ist der kais franz . Gen . Caffarelli aus Kölln
Hier angekommen, . und in dem Palais der sranz Ge¬
sandtschaft abgestikgew Ec übe «bringt dem heil . Vater
Briefe seines

'
Monarchendie Reise Sr Heiligkeit

« ach Paris betreffend , und verfügt die hiezu nöthizm
Anstal>eii .

Venedig , den 6 Oct^
Morgen wird hier die Erhebung der östreichischew

Monarchie zu einem Lrbkaiserthuin feierlich kund gemacht
«nd begangen werden . ^

Nack Briefen aus Pesaro vom k. d . sollte die Abreise
ßes Pabsts nach Frankreich auf den 5 . V. festgesetzt ge- '
wesen seyn ; unmittelbare Briese aus Nom vom ry . d:
». M . geben dagegen den iz . d als den zu dieser Ab¬
reise bestimmten Tag an:

Briese aus Bon ogna sprechen von einem rten sranj .-
TruppiNkorps von ohngesähr 20,022 Mann, . das iw

kurzem durch diese Staöt und Gegend mich UnkrW
liku marschieren werde.

Das Gerücht erneuert sich , dass der Konstitution de «'
italienischen Republick grosse Veränderungen bevorst . hem
Die diessalsiqe Urkunde soll bereits in den Händen des
Ministers Marcscalchi sich befinden , dem der Kaiser '
Napoleon dieselbe während seiner Anwesenheit in Mainz!
soll haben zustrllen u ffen.-

Schweden :
Stockholm , vom 28 Sept:

Da die Rückkunft Ihrer könig !.. Majestäten in kurr-
zem erwartet wird ^ jo hat der hiesige Magistrat , um
seine Freude öffentlich an den T « g zu legen, , beschloss
sen , die Häuser der Stadl zu illuminiren . Auch wer¬
den , wie es Hecht , noch andre Festivitäten bey dieses
Gelegenheit veranpaitet'.

Dv>« hier gehr eine Division Artillerie nebst eines
Verstärkung von Kanonierbvien nach Skralsuuo ab.-

Stralsund , vom 6 Ort..
Am L. d . hatten wir das Vergnügen, unser» vorma¬

ligen Gouverneur § Se . Durch !. den Fürsten von Hes->
seustcin , nach einer igjährigen Abwesenhelk , wieder bey>
uns zu sehen . . Sei königl . Majesiät enipfiengen am
fo ' gcnvrn Tag Se> Durch!, auf das gnädigste , und nach¬
dem Sie sich einige Stunden mit Ihn «» in Ihren, Ka--
binec unkerhalren, uav Se. . Lurch !, einem Konser. b - y-
gewohnt hauen , begleiteten Dieselben Sc. könig - . M aj . ^,
weiche Se . Lmchli- während der Ze. t Ihrer hies^ew
Anwesenheit snr immer ,nr Laset emgriaden , bey eines
Tour um dir Fel ' unge

Bis itzt sind tzm> nur zoo Manu Jnfan eric und 5»
Hussa ! cn aus Schweden angekomnien; wie cs heißt -,
werden aber noch 2000 Manu Jnsanreeie ermattet .

Russland ,
peteisdurg . vom 24 Sept

Es ist ein Ukas erschienen , wo » ich eine neue NekrlU-
tenaushebung , neulich von Zoo mäanichen Seeku
ausgeschrieben ist^

L ü r k e yi
Aorfu > d n 20 Aag .

'
Der bekannte umuoigc Ali D . ssa von Jannina hass

von der Pforte den gemessenen Befthl c halten , die be«'
nachbarten , vormass Venetiansschen Släüre Pievosa ^
Vota zza re. d . ren Einwohner mmlch Griechische Chrl«-'
sten sind , nicht weiter zu bcu» ,uh>,,cr>. Sie' nhaiten ei«'
nen Türkischen Kominan ankin ab « ibrc übiig «u ob ig-'
keitliche Peisonen sind , wie i-n d »r Moldau und Wastä»
cheh , Christen. Lli Hai berei s aste , eine Truppen vow
da zurückgezogen

'
. - Der R - ffsche Kaiser Hai ibu - n dies«»

Wohltyak durch seine Lerirümliiigbei der Pfortt verschafft^
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